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www.austrialpin.at

AUSTRIALPIN GmbH / Industriezone C 2a  / 6166 Fulpmes, Austria
T   +43 5225 65 248 0 / E   office@austrialpin.at  / W  www.austrialpin.at
Firmenbuchnummer Commercial Register No.: 607069z
Firmenbuchgericht Commercial Court: Landesgericht Innsbruck

FRDE EN ES IT

MANUAL BRAKING DEVICE

DE
MANUELLES BREMSGERÄT  
NACH EN 15151-2:2012 TYP 2

1. LEGENDE // Abb. 1
(1) OK; (2) Achtung; (3) Gefahr; (4) Einfachseil; (5) 
Halbseil; (6) Zwillingsseil; (7) Kletterer

2. ANWENDUNGSBEREICH
Dieses Produkt ist Teil einer persönlichen Schutz-
ausrüstung zum Schutz gegen Stürze aus der Höhe 
(PSA) und sollte einer Person zugeordnet sein. 
Weiters ist es zum Bergsteigen, Klettern, Canyoning 
und für andere vertikale Aktivitäten, bei denen ähn-
liche Techniken zum Einsatz kommen, bestimmt. 
Dieses Produkt darf nicht über seine Grenzen 
hinaus belastet werden. Es darf ausschließlich 
für den Zweck verwendet werden, für den es ent-
worfen wurde. NO.MAD und ROPE.X entspre-
chen dem Typ 1 und NE.MO dem Typ 2 nach EN 
15151-2. Bergsteigen und weitere Aktivitäten, bei 
denen diese Ausrüstung zum Einsatz kommt, sind 
naturgemäß gefährlich. Fehler und Unachtsamkeit 
können schwere Verletzungen oder sogar den Tod 
zur Folge haben. Für Ihre Handlungen und Ent-
scheidungen sind Sie selbst verantwortlich. Die 
folgenden Produktinformationen müssen vollständig 
durchgelesen, verstanden und beachtet werden. Sie 
enthalten wichtige Informationen über gewisse Ge-
fahren dieses Produktes. Wir können aber nicht alle 
möglichen Gefahren darstellen. 

Wiederverkäufer müssen Sie in der Sprache des 
Bestimmungslandes zur Verfügung stellen. 

Bei Nichtbeachtung dieser Gebrauchsan-
leitung besteht Lebensgefahr! Dieses Pro-

dukt darf nur von kompetenten, verantwortungsbe-
wussten und geschulten Personen sowie von 
Dritten, die unter der direkten Aufsicht und Kontrolle 
einer kompetenten, verantwortungsbewussten und 
geschulten Person steht, verwendet werden. Die 
richtige Wahl der Ausrüstung erfordert Erfahrung. Es 
liegt in Ihrer Verantwortung, eine angemessene Aus-
bildung in der Anwendung der richtigen Techniken 
und Sicherheitsvorkehrungen zu erhalten. Der Her-
steller lehnt im Fall von Missbrauch und/oder 
Falschanwendung jegliche Haftung ab. Dem An-
wender sollte bewusst sein, dass bei nicht geeigne-
ter körperlicher und/oder geistiger Verfassung Be-
einträchtigungen der Sicherheit im Normal- und im 
Notfall auftreten können.

3. BENENNUNG DER TEILE // Abb. 2
(1) Haken (für diverse Reibungsvariante); (2) Seil-
aufnahme; (3) Karabineraufnahme; (4) Gummiring 
für Karabinerfixierung (auch auf NEMO erhältlich)

4. MARKIERUNG AM PRODUKT // 
Abb. 3

(1) Name des Herstellers; (2) Produktname; (3) 
Zugfestigkeit in Kilonewton im geraden Zug; (4) 
Europäische Norm, der dieses Produkt entspricht; 
(5) benannte Stelle für EG-Baumusterprüfung; (6) 
entspricht Norm UIAA 129 (falls vorhanden); (7) Her-
stellungsland; (8) zulässiger Seildurchmesser (falls 
vorhanden); (9) Hinweis, die mitgelieferte Hersteller-
information zu beachten; (10) richtiges Einlegen des 
Seils im Abseilgerät; (11) Chargennummer; (12) nur 
mit AUSTRIALPIN CORE.DY 6,0 mm zugelassen 
(falls vorhanden)

5. MATERIALIEN
Aluminiumlegierung; Gummiring (falls vorhanden)

6. KOMBINATION, VERWENDUNG IM 
SYSTEM:

Bei Kombination dieses Produktes mit anderen Be-
standteilen besteht die Gefahr der gegenseitigen 
Beeinträchtigung der Gebrauchssicherheit. Stellen 
Sie die Kompatibilität sicher. Wird dieses Produkt 
in Verbindung mit anderen Bestandteilen eines 
Rettungs-/Auffangsystems genutzt, muss sich der 
Anwender vor Gebrauch über die beigefügten 
Empfehlungen, Hinweise und Anleitungen dieser 
Bestandteile informieren und diese einhalten. Die 
Benutzung darf grundsätzlich nur in Verbindung mit 
CE-gekennzeichneten Bestandteilen von persön-
licher Schutzausrüstung (PSA) zum Schutz gegen 
Stürze aus der Höhe erfolgen. Bei einer falschen 
Kombination nicht zueinander passender Aus-
rüstungsteile können unvorhersehbare Gefahren 
auftreten, die die sichere Funktion eines Ausrüs-
tungsteils nicht mehr garantieren. Verwenden Sie 
ausschließlich Seile mit zulässigem Durchmesser 
(Abb. 6). 

Produktübersicht // Abb. 6
(1) Artikelnummer; (2) Produktname; (3) zugelas-
sener Seildurchmesser und Seilnorm; (4) Gewicht

Verwenden Sie für den Vorstieg immer ein 
dynamisches Seil gemäß EN 892, für das rei-

ne Abseilen kann ein statisches Seil gemäß EN 
1891 verwendet werden. 

Handelsübliche Seildurchmesser verfügen 

über eine zulässige Abweichung von + - 0,2 mm. Die 
einwandfreie Funktion des AUSTRIALPIN NEMO 
kann nur mit AUSTRIALPIN CORE.DY 6 mm garan-
tiert werden.

Die Bremswirkung hängt vom Seildurchmes-
ser, der Schlüpfrigkeit des Seils und anderen 

Faktoren wie z. B. Nässe, Eis, Schmutz ab. Wäh-
rend der Verwendung ist das freie Ende des Seils zu 
jeder Zeit mit der Hand zu kontrollieren und darf nie 
losgelassen werden. Das Abseilgerät kann bei län-
geren und/oder schnelleren Abseilfahrten und/oder 
nach einer höheren Belastung sehr heiß werden.

7. ÜBERPRÜFUNG, ZU KONTROLLIE-
RENDE PUNKTE VOR / WÄHREND / 
NACH JEDEM GEBRAUCH

Vergewissern Sie sich, dass das Produkt keine 
Risse, Deformierungen, starke Abrieberscheinun-
gen oder Korrosion aufweist. Überprüfen Sie die 
ordnungsgemäße Funktion und Bremswirkung vor 
jeder Anwendung. Stellen Sie sicher, dass alle Be-
standteile im System richtig miteinander verbunden 
sind. Vergewissern Sie sich über den richtigen Seil-
verlauf und die richtige Positionierung des Karabi-
ners. Achten Sie darauf, dass der Karabiner korrekt 
verriegelt ist.

8. BEDIENUNG // Abb. 4
Installation der Komponenten und unterschiedliche 
Reibungsstufen:

NEMO (Abb. 4.1) / NO.MAD (Abb. 4.2)
a) Langsam (Seil hinter Sicherungsgerät); b) 
Mittel (Seil über Sicherungsgerät); c) Schnell (Seil 
vor Sicherungsgerät); d) Schnelles Blockieren 
(Seilstrang muss gehalten werden); e) Blockieren 
mit Schleifknoten (Seilstrang muss zurückgesichert 
werden); f) Blockieren mit Schleifknoten (Seilstrang 
ist zurückgesichert über Haken)

ROPE.X (Abb. 4.3)
a) klassisches Abseilen Einfachseil 
•	gutes Durchgleiten von Knoten durch die große 

Seilaufnahme Auge
b) Canyoning Abseilen Einfachseil
•	Standard Abseilfunktion für Canyoning am 

Einfachseil
•	leichte Reibung und Kontrolle
•	leichte Handhabe ohne Karabiner auszuhängen
c) mehr Reibung
•	mehr Reibung auch unter Last hinzufügen
•	die Bremskraft kann mit einer zusätzlichen gegen-

überliegenden Windung verstärkt werden
d) keine Öffnung des Karabiners
•	mehr Reibung und Kontrolle durch Doppel- um-

lenkung, ohne Öffnen des Karabiners
e) mehr Reibung hinzufügen
•	bei großer Last mehr Reibung hinzufügen über 

Umlenkung
f) Sperren von ROPE.X
•	leicht zu sperren und entsperren, auch unter Last
g) klassische Doppelseiltechnik
•	gute Handhabe von zwei Seilen durch die große 

Seilaufnahme des ROPE.X
h) Canyoning Doppelseiltechnik
•	schneller Seildurchlauf oder mit mehr Reibung
•	schnelle Möglichkeit für mehr Seilreibung
i) Wildwasser mit Doppelseil
•	die Möglichkeit das Seil ein- und auszuhängen 

ohne das ROPE.X aus dem Karabiner zu 
nehmen.

j) HMS Technik
•	Möglichkeit das ROPE.X einfach zu sperren
•	einfache Nutzung im Evakuierungsfall
k)HMS Technik mit mehr Reibung
•	die Möglichkeit bei Bedarf mehr Reibung hin-

zuzufügen
l) Pendel-Technik
•	Der Pendelverkehr ermöglicht in kürzester Zeit 

viele Personen aus der Höhe zu retten

Bei der Verwendung empfehlen wir ein Verbin-
dungselement mit Verschlusssicherung mit einer 
weiten Rundung, z. B. AUSTRIALPIN HMS RONDO 
oder OVALO. Die Gebrauchsanweisung zeigt ver-
schiedene Anwendungsbereiche dieses Produktes. 
Nur die hier gezeigten Verwendungen sind erlaubt, 
alle anderen Anwendungen sind unzulässig. Ma-
chen Sie immer einen Knoten in das lose Seilende. 

Dieses Sicherungsgerät ist kein selbstblockie-
rendes System! Daher wird empfohlen beim 

Abseilen einen Kurzprusik als Sicherung mitzufüh-
ren (Abb. 5)!

9. PRODUKTLEBENSDAUER LAUT  
HERSTELLER:

Außergewöhnliche Umstände können die Le-
bensdauer des Produktes auf eine keinmalige 

Anwendung reduzieren (Kontakt mit Chemikalien, 
extreme Temperaturen, salz-/säurehaltige Atmo-
sphäre, scharfe Kanten, schwere Belastung). Die 
Lebensdauer des Produktes ist im Wesentlichen ab-
hängig von der Anwendungsart und -häufigkeit so-
wie von äußeren Einflüssen. Die maximale Lebens-
dauer bei optimalen Lagerbedingungen und ohne 
Benutzung ist unbegrenzt. Die tatsächliche Lebens-

dauer eines Produktes endet, wenn eines der nach-
folgenden Kriterien zum Aussondern zutrifft (siehe 
Punkt „Aussonderung“) und hängt von einer Reihe 
von Faktoren ab: Gebrauchsintensität, -häufigkeit 
und -umgebung sowie Benutzerkompetenz, Lager-
bedingungen, Wartung usw.

Die Gebrauchstemperatur liegt zwischen -10°C bis 
+40°C.

Aussonderung: 
Die Ausrüstung ist sofort auszusondern, wenn:

•	eine extreme Belastung stattgefunden hat, es 
sei denn, die einwandfreie und bedenkenlose 
Benutzung wird von einer sachkundigen Person 
schriftlich bestätigt.

•	die Gebrauchsgeschichte der Ausrüstung nicht 
bekannt bzw. unvollständig ist.

•	die Kennzeichnung am Produkt nicht mehr ein-
deutig lesbar, erkennbar ist.

•	Beschädigungen, Deformationen, Korrosion oder 
starke Abrieberscheinungen zu beobachten sind.

•	diese in Kontakt mit Chemikalien oder elektrischen 
Einflüssen gekommen ist.

•	Sie irgendwelche Zweifel an der Zuverlässigkeit 
der Ausrüstung haben.

Zerstören und entsorgen Sie ausgesonderte Aus-
rüstungsgegenstände sofort, um einen weiteren Ge-
brauch zu verhindern.

10. ALTERUNG
Es gibt viele Gründe, weswegen ein Produkt als 
veraltet betrachtet werden kann und daher vor dem 
Ende seiner tatsächlichen Lebensdauer entsorgt 
werden sollte (z. B. Änderung der Normen, Richt-
linien oder Gesetze, Entwicklung neuer Techniken, 
Inkompatibilität mit anderen Ausrüstungsgegenstän-
den etc.).

11. ÄNDERUNGEN UND REPARA-
TUREN

Wenn Originalbestandteile des Produktes verändert 
oder entfernt werden, können die Sicherheitseigen-
schaften dadurch eingeschränkt werden. Die Ausrüs-
tung darf in keiner Weise, die nicht vom Hersteller 
schriftlich empfohlen wird, verändert oder für das An-
bringen von Zusatzteilen angepasst werden.

12. AUFBEWAHRUNG, TRANSPORT 
UND PFLEGE:

Lagern Sie Ihre Ausrüstung trocken und vor Tages-
licht geschützt in normaler Umgebungstemperatur 
(-10°C bis +30 °C) ohne mechanische Quetsch-, 
Druck- oder Zugbelastung. Bewahren Sie die Aus-
rüstung vor Chemikalien und salz-/säurehaltiger At-
mosphäre geschützt auf. Diese können die Material-
eigenschaften verändern, ohne dass dies äußerlich 
ersichtlich ist. Vermeiden Sie ständige Vibrationen. 
Verwenden Sie Schutzbeutel oder spezielle Lager- 
und Transportbehälter mit nichtmetallischem Unter-
grund (Kontaktkorrosion).

13. REINIGUNG UND WARTUNG:
Verschmutzte Produkte in handwarmem Wasser 
(wenn nötig mit neutraler Seife) reinigen. Gut ausspü-
len. Bei Raumtemperatur, niemals in Wäschetrock-
nern oder in der Nähe von Heizkörpern trocknen! 
Handelsübliche, nicht halogenhaltige Desinfektions-
mittel sind bei Bedarf anwendbar. Hinweis für an-
dere Komponenten im System: Verschmutzte Seile 
können die Lebensdauer des Bremsgeräts stark ver-
kürzen. Halten Sie Ihre komplette Ausrüstung stets 
sauber und trocken. 

14. KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
Die aktuelle Gebrauchsanleitung finden Sie auf http://
www.austrialpin.at beim jeweiligen Produkt.

Dieses Produkt entspricht der PSA-Verordnung 
2016/425. Dies kann unter https://eur-lex.europa.
eu nachgeschlagen werden (Abb. 7.1.) Die ent-
sprechende Konformitätserklärung steht Ihnen unter 
„http://ftp.austrialpin.at/declaration-of-conformity.pdf“ 
zur Verfügung. Sie können die aktuelle Konformi-
tätserklärung auch auf http://www.austrialpin.at beim 
jeweiligen Produkt finden (Abb. 7.2.).

Notifizierte Stelle(n), die an der Konformitätsbewer-
tung für die PSA beteiligt war(en):

•	ALLGEMEINE UNFALLVERSICHERUNGS-
ANSTALT SICHERHEITSTECHNISCHE PRÜF-
STELLE, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, 1100 WIEN N°0511

Diese Normen können unter https://www.austrian-
standards.at/de erworben werden: EN 15151-2:2012 
Typ 1 & 2

Druckfehler und technische Änderungen vorbehal-
ten. Version 11/2024

EN
MANUAL BRAKING DEVICE 
EN 15151-2:2012 TYPE 2

1. LEGEND // FIG. 1
(1) OK; (2) Attention; (3) Danger; (4) Single rope; (5) 
Half rope; (6) Double rope; (7) Climber

2. AREAS OF USE
This product is an item of personal protective equip-
ment (PSA) which serves as a protection against falls 
from the heights. It is designed for mountain climbing, 
rock climbing, canyoning and other vertical activities 
in which such techniques are used. This product 
must not be loaded beyond its limits. It must be used 
only for the single purpose for which it was intended. 
NO.MAD, NEMO, ROPE.X are Type 1 corresponding 
to EN 15151-2. Mountain climbing and other activi-
ties in which this equipment is used are dangerous by 
definition. Errors and carelessness can have serious 
injuries or death as a consequence. You yourself bear 
the full responsibility for your actions and decisions. 
Read carefully the following instructions for use and 
heed them with care. They contain important infor-
mation regarding certain dangers in connection with 
this product. However, it is not possible to depict all 
possible dangers. Re-sellers must include these inst-
ructions for use in the language of the country where 
the item is used.

Re-sellers must include these instructions for use in 
the language of the country where the item is used.

If these instructions for use are not heeded, 
there is danger to life and limb! This equip-

ment must be used only by persons who have been 
instructed in their safe and correct use and have 
knowledge appropriate to this use and by people who 
are under the immediate supervision and control of a 
competent, responsible person well trained in its use. 
The correct choice of equipment requires experience. 
It is your own responsibility to obtain appropriate edu-
cation and training in the proper techniques and safe-
ty measures from qualified instructors. In case of in-
correct use or abuse of this product, the manufacturer 
rejects all liability. The user must be aware that inade-
quate physical and/or mental condition can impair the 
safety of its use both in normal and in emergency si-
tuations.

3. NOMENCLATURE  // FIG. 2
(1) Hook (for diverse friction variants); (2) Rope entry; 
(3) Carabiner entry; (4) Rubber ring to fix carabiner 
(auch auf NEMO erhältlich)

4. MARKINGS ON THE PRODUCT  // 
FIG. 3

(1) manufacturer; (2) product name; (3) tensile 
strength in kilonewtons in straight pull; (4) European 
norm to which this product corresponds; (5) place 
of notification for EU inspection; (6) corresponds to 
Norm UIAA 129 (optional); (7) country of manufactu-
re; (8) permissible rope diameter; (9) warning to heed 
included manufacturer’s information; (10) correct pla-
cement of rope in rapelling device; (11) charge num-
ber; (12) only permissible with AUSTRIALPIN CORE.
DY 6,0 mm (optional)

5. MATERIALS
Aluminum alloy, rubber washer (optional) 

6.  IN COMBINATION, USING IT IN A 
SYSTEM

If this piece of equipment is used in combination with 
other components, there is a danger that through a 
mutually disadvantageous influence the components 
could impair stability or safety. If this product is used 
combined with other components of a rescue/safety 
catch system, the user must - before it is used - study 
the information, instructions and directions supplied 
with these components and heed them. Ensure that 
there is compatibility with the other components of 
the system. Their use must fundamentally be only in 
combination with CE-labeled components for perso-
nal safety equipment (PSA) and only as a protection 
against falls from the heights. In case of a wrong 
combination of components which are not compatible 
with each other, unpredictable dangers can arise. In 
such a case, the safe functioning of the components 
can no longer be guaranteed. Use only ropes with 
permissible rope diameters (Fig. 6).

Product overview // Fig. 6
(1) Article number; (2) Product name; (3) Permissible 
rope diameter and rope norm; (4) Weight

For the pre-climb, always use a dynamic rope 
corresponding to EN 892; for pure rapelling a 

static rope corresponding to EN 1891 can be used.

Ordinary commercial rope diameters have per-
missible divergencies of +/- 0.2 mm. The per-

fect functioning of AUSTRIALPIN NEMO can only be 
guaranteed with AUSTRIALPIN CORE.DY 6 mm.

The braking effect depends on rope diameter, 
rope slipperiness/lubricity, and other factors, 

e.g. wetness, ice, soil. During use, the free end of the 
rope must always be held in your hand for control 
purposes, it must never be let go. The rapelling de-
vice can become quite hot after long or quick rapel-
ling and/or after high loading.

7. EXAMINATION: THINGS TO BE 

CHECKED BEFORE / DURING / 
AFTER EACH USE

Before, during and after every use, examine the com-
ponent for the following: cracks, deformations, abra-
sive wear, all types of corrosion.  Before each use, 
verify the correct functioning and braking effect. Make 
sure that all components of the system are correctly 
connected to each other. Make sure the run of the 
rope is correct and that the carabiner is correctly po-
sitioned. Make sure the carabiner is correctly closed.

8. USE // FIG. 4
Installation of components and various degrees of 
friction (Fig. 4):

NEMO (Fig. 4.1) / NO.MAD (Abb. 4.2)
a) Slow (rope behind safety device); b) Medium (rope 
above safety device); c) Fast (rope before safety de-
vice); d) Quick blocking (rope line must be held); e) 
Blocking through overhand knot with draw-loop (rope 
line must be back-up secured); f) Blocking through 
overhand knot with draw-loop (rope line is back-up 
secured by hook)

ROPE.X (Abb. 4.3)
a) Classic rapelling single rope 
•	Knots easily slide through due to large rope 

entry eye
b) Canyoning rapelling single rope
•	Standard rapelling function for canyoning on 

single rope
•	slight friction and control
•	use the device without taking off the carabiner
c) Higher friction
•	Increasing friction when under strain
•	Braking power can be reinforced by an added 

loop opposite it.
d) Without opening carabiner 
•	more friction and control through double redirection 

without opening carabiner
e) increasing friction
•	for high loads, increase friction via re-channeling
f) Locking ROPE.X
•	easy to lock and unlock, also when under strain
g) Classic double rope technique
•	easy handling of two ropes due to large rope entry 

eye of ROPE.X
h) Canyoning double rope technique
•	fast rope feed-through or with higher friction
•	fast possibility for higher rope friction
i) Whitewater with double rope
•	the option of clipping in and clipping out without 

taking ROPE.X out of the carabiner
j) HMS technique
•	Option of locking ROPE.X simply
•	simple handling in case of evacuation
k) HMS technique with higher friction
•	option to increase friction when needed
l) Pendulum technique
Pendulum technique makes it possible to rescue 
many people from the heights in shortest possible 
time.

When using, we recommend a connecting element 
with safety lock and a large curvature, e.g. AUSTRI-
ALPIN HMS RONDO or OVALO. The instructions for 
use show diverse areas of use of this product. Only 
the uses depicted here are permissible. All other uses 
are not permissible. Always tie a knot at the end of 
the loose rope.

This safety device is not a self-blocking sys-
tem. Therefore, it is recommended to have 

along a short prusik knot during rapelling (Fig. 5).

9. PRODUCT LIFE  ACC. TO MANU-
FACTURER

Unusual circumstances can reduce the life of a 
product to not using it at all, e.g. contact with 

chemicals, extreme temperatures, saline or acidic 
atmosphere, sharp edged items, inordinately heavy 
burden. The life of a product is largely dependent on 
type and frequency of usage, as well as on external 
influences. Maximum life for optimum storage condi-
tions and without use is unlimited. The actual life of a 
product ends when one of the following criteria is met. 
When that is the case, the product must be weeded 
out from the assortment (see “10. Weeding out”); this 
depends on a number of factors, e.g. intensity of use, 
frequency of use, external conditions when used, 
competence of use, storage condiions, care and 
maintenance, etc.

Temperature range of use: between -10°C and 
+40°C.

Weeding out:
The piece of equipment must be weeded out imme-
diately if...

•	An extreme loading resulting from a hard fall or 
another significant burden has occurred, unless 
an expert has confirmed in writing its safety and 
stability.

•	The history of its use is unknown or is incomplete.
•	Markings on the product are no longer legible.
•	Damage/abrasion/heavy soiling or heavy signs of 

friction are visible on the metal.
•	It has come into contact with chemicals or has 

been subjected to electrical influence.
•	You have some doubt about the reliability of the 

equipment.

Immediately destroy and dispose of equipment 
components which have been weeded out in order 
to prevent any further use and record this in the ap-
propriate protocol.

10. DETERIORATION
There are many reasons why a product needs to be 
judged as deteriorated and, therefore, at the end of its 
actual product life and needful of disposal, e.g. chan-
ged norms, changed guidelines or laws, development 
of new techniques, incompatibility with other items of 
equipment, etc.

11. ALTERATIONS AND REPAIRS
If original components of this product are altered 
or removed, the safety qualities can thereby be im-
paired. The equipment must not be altered in any 
way which is not recommended in writing by the 
manufacturer, nor anything attached to one of the 
components.

12. STORAGE, TRANSPORT, CARE:
Store your equipment in a dry place, protected from 
daylight and from chemicals, at normal room tem-
perature  (-10° - +30° C), without mechanical stess, 
squeezing, crimping, pressure or tensile stress. Pro-
tect equipment from chemicals, and from saline and 
acidic atmosphere, these can alter the characteristics 
of the material without being visibly evident. Avoid 
ongoing vibrations. Use protective bags or special 
storage and transport containers with non-metallic 
base (to avoid contact corrosion).

13. CLEANING AND MAINTENANCE:
Clean soiled products in lukewarm water (with neut-
ral soap, if necessary). Rinse thoroughly. Dry at room 
temperature, never in an electric dryer or near radia-
tors. If needed, use normal commercial disinfectants 
without halogen. Please note for other components in 
this system: soiled parts can starkly reduce the life of 
this braking system. Always keep all your equipment 
clean and dry.

14. DECLARATION OF CONFORMITY
The current instructions for use can be consulted 
at http://www.austrialpin.at under the appropriate 
product name. 

This product fulfils PSA regulation 2016/425. This 
regulation can be consulted at https://eur-lex.euro-
pa.eu (Fig. 7.1). The corresponding Declaration of 
Conformity can be consulted at http://ftp.austrialpin.
at/declaration-of-conformity.pdf. You can also consult 
the current declaration of conformity at http://www.
austrialpin.at under the appropriate product name 
(Fig. 7.2).

Notified place(s) which participated in the Declaration 
of Conformity:

•	SAFETY TECHNICAL TESTING CENTER  at ALL-
GEMEINE UNFALLVERSICHERUNGSANSTALT, 
Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 11, A-1100 
WIEN N°0511 

These standards can be acquired at  https://www.
austrian-standards.at/de: EN 15151-2:2012 Type 
1 & 2

Subject to printing errors and technical changes.
Version 11/2024. 

ES
UNIDAD DE FRENADO 
MANUAL DE CONFORMIDAD 
CON EN 15151-2:2012 TIPO 2

1. LEYENDA // FIG. 1
(1) OK; (2) Atención (3) Peligro; (4) Cuerda simple; 
(5) Media cuerda; (6) Cuerda doble; (7) Escalador

2. ÁMBITO DE ALICACIÓN
Este producto forma parte del equipo de protección 
personal para la protección contra caídas desde 
las alturas (PSA) y se debe asignar a una persona. 
También es apto para el uso en alpinismo, escalada 
deportiva, barranquismo y otras actividades en ver-
tical en las que se utilicen técnicas similares. Este 
producto no se debe cargar fuera de sus límites. So-
lamente se puede emplear para el propósito, para el 
que fue diseñado. NO.MAD y ROPE.X corresponden 
al tipo 1 y NE.MO al tipo 2 según EN 15151-2. El 
alpinismo y otras actividades donde se utiliza dicho 
equipo son peligrosos por naturaleza. Errores y 
negligencias pueden tener como consecuencias le-
siones de carácter grave o incluso la muerte. Usted 
es responsable de sus acciones y decisiones. Las si-
guientes instrucciones del producto deben ser leídas, 
entendidas y observadas en su totalidad. Contienen 
información importante sobre determinados peligros 
de este producto. Sin embargo no podemos repre-
sentar a todos los peligros posibles. 

Usted debe poner a disposición de los revendedores 
en el idioma del país de destino. 

¡El incumplimiento de estas instrucciones 

puede causar la muerte! Este producto solo puede 
ser utilizado por personas competentes, responsab-
les y formadas, así como por terceros, que se encu-
entran bajo la supervisión y control directo de una 
persona competente y responsable. La elección cor-
recta de los equipos requiere experiencia. Es respon-
sabilidad propia obtener una formación adecuada en 
la aplicación de técnicas adecuadas y precauciones 
de seguridad. El fabricante rechaza cualquier re-
sponsabilidad en caso de abuso y/o uso indebido. El 
usuario debe ser consciente de que en caso de la 
mala condición física y/o mental podría verse com-
prometida la seguridad en condiciones normales y de 
emergencia.

3. NOMBRE DE LAS PIEZAS // FIG. 2
(1) Gancho (para varias variantes de fricción); (2) 
Fijación de la cuerda; (3) Fijación del mosquetón; 
(4) Anillo de goma para la retención del mosquetón 
(también disponible en NEMO)

4. MARCADO EN EL PRODUCTO // 
FIG. 3

(1) Nombre del fabricante; (2) Nombre del producto; 
(3) Resistencia a la tracción en kilonewtons en ten-
sión recta; (4) Norma Europea a la que se ajusta este 
producto; (5) Organismo notificado para el examen 
CE de tipo; (6) Conforme a la norma UIAA 129 (si 
procede); (7) País de fabricación; (8) Diámetro de 
cuerda permitido; (9) Nota para observar la informa-
ción del fabricante suministrada con la cuerda; (10) 
Correcta inserción de la cuerda en el descensor; (11) 
Número de lote; (12) Solo aprobado con AUSTRIAL-
PIN CORE.DY 6,0 mm (si procede)

5. MATERIALES
Aleación de aluminio; anillo de goma (si está dis-
ponible)

6. USO COMBINADO EN EL SISTEMA
Durante la combinación de este producto con otros 
componentes existe riesgo de deterioro mutuo de la 
seguridad del uso. Asegúrese de la compatibilidad. 
Si este producto se va a utilizar en combinación con 
otros componentes de un sistema de salvamento/
recogida, el usuario deberá informarse antes de 
usarlo y cumplir las recomendaciones, advertencias 
e indicaciones de dichos componentes. El empleo 
debe tener lugar básicamente en combinación con 
componentes con la marca CE para equipos de 
protección personal (EPP) para la protección contra 
caídas desde las alturas. Una combinación errónea 
entre piezas de equipo no aptas entre sí, puede dar 
lugar a peligros imprevistos que ya no garantizaría la 
función segura de una pieza del equipo. Utilice úni-
camente cuerdas con un diámetro admisible (fig. 6). 

Resumen del producto // fig. 6
(1) Número de artículo; (2) Nombre del producto; (3) 
Diámetro de cuerda aprobado y norma de la misma; 
(4) Peso

Para el ascenso, utilice siempre una cuerda 
dinámica según la norma EN 892, para el de-

scenso en rápel puro se puede utilizar una cuerda 
estática según la norma EN 1891. 

Los diámetros de cuerda disponibles en el 
mercado tienen una desviación permitida de + 

- 0,2 mm. El funcionamiento correcto del AUSTRIAL-
PIN NEMO solo puede garantizarse con el AUSTRI-
ALPIN CORE. DY 6 mm.

El efecto de frenado depende del diámetro de 
la cuerda, el deslizamiento del mismo y otros 

factores como la humedad, el hielo o la suciedad. 
Durante el uso, el extremo libre de la cuerda debe ser 
comprobado a mano en todo momento y nunca debe 
soltarse. El descensor puede calentarse mucho du-
rante descensos más largos y/o rápidos y/o después 
de una carga mayor.

7. VERIFICACIÓN, PUNTOS A 
CONTROLAR ANTES / DURANTE / 
DESPUÉS DE CADA USO

Asegúrese de que el producto no tiene grietas, de-
formaciones o signos de abrasión fuerte o de cor-
rosión. Compruebe el funcionamiento y el efecto de 
frenado correctos antes de cada uso. Asegúrese de 
que todos los componentes del sistema estén cor-
rectamente conectados. Asegúrese de que la cuerda 
funciona correctamente y que el mosquetón está 
colocado correctamente. Asegúrese de que el mos-
quetón esté correctamente cerrado.

8. MANEJO // FIG. 4
Instalación de los componentes y diferentes niveles 
de fricción:

NEMO (fig 4.1) / NO.MAD (fig. 4.2)
a) Lenta (cuerda detrás del dispositivo de sujeción); 
b) Media (cuerda sobre el dispositivo de sujeción); c) 
Rápida (cuerda delante del dispositivo de sujeción); 
d) Bloqueo rápido (se debe sujetar la cuerda); e) Blo-
queo con nudo corredizo (la cuerda se debe sujetar 
por detrás); f) Bloqueo con nudo corredizo (la cuerda 
se sujeta por detrás con el gancho)

ROPE.X (fig. 4.3)
a) Cuerda simple clásica para rápel 
•	buen deslizamiento de los nudos a través del ojo 

grande de la fijación de la cuerda
b) Cuerda simple para barranquismo y rápel
•	Función estándar de rápel para el descenso de 

barrancos con cuerda simple
•	Fricción ligera y control
•	Fácil manejo sin necesidad de desenganchar el 

mosquetón
c) Incremento de fricción
•	Incrementar la fricción incluso bajo carga
•	la fuerza de frenado se puede aumentar con un 

bobinado opuesto adicional
d) Se evita la apertura del mosquetón
•	mayor fricción y control a través de la doble 

deflexión, sin abrir el mosquetón
e) Incremento de la fricción
•	Con cargas pesadas se puede incrementar la 

fricción mediante la deflexión
f) Bloqueo de ROPE.X
•	Fácil de bloquear y desbloquear, incluso bajo 

carga
g) Técnica clásica de doble cuerda
•	buen manejo de dos cuerdas debido al gran agarre 

de la cuerda de la ROPE.X
h) Técnica de doble cuerda de barranquismo
•	un recorrido rápido de la cuerda o una mayor 

fricción
•	Opción rápida para una mayor fricción de la 

cuerda
I) Aguas bravas con doble cuerda
•	la posibilidad de enganchar y desenganchar la 

cuerda sin necesidad de sacar la ROPE.X del 
mosquetón.

j) Tecnología HMS
•	Posibilidad de bloquear fácilmente la ROPE.X
•	fácil de usar en caso de evacuación
k)Tecnología HMS con mayor fricción
•	la posibilidad de añadir más fricción si es 

necesario
l) Técnica de péndulo
El transporte pendular permite rescatar a muchas 
personas de las alturas en muy poco tiempo

Para su utilización, recomendamos un cierre con 
un dispositivo de bloqueo con un redondeo amplio, 
por ejemplo AUSTRIALPIN HMS RONDO u OVALO. 
Las instrucciones de uso muestran diferentes aplica-
ciones de este producto. Solo están permitidas las 
aplicaciones que se muestran aquí; no se permiten 
las demás aplicaciones. Haga siempre un nudo en el 
extremo suelto de la cuerda. 

¡Este dispositivo de seguridad no es un siste-
ma de autobloqueo! ¡Por lo tanto, se recomien-

da que lleve un nudo Prusik como dispositivo de se-
guridad al hacer rápel (fig. 5)!

9. DURACIÓN DEL PRODUCTO 
SEGÚN EL FABRICANTE:

Circunstancias excepcionales pueden reducir 
la vida útil del producto a ninguna aplicación 

(exposición a productos químicos, temperaturas ex-
tremas, atmósferas saladas o ácidas, bordes filosos, 
carga pesada). La vida del producto depende funda-
mentalmente del tipo y la frecuencia de aplicación, 
así como de factores externos. La vida útil máxima 
en condiciones de almacenamiento óptimas y sin uso 
es ilimitada. La vida útil real de un producto termina 
si se cumple uno de los siguientes criterios para la 
eliminación (véase el punto “Eliminación”) y depende 
de una serie de factores: Intensidad, frecuencia de 
uso y el medio ambiente así como la competencia del 
usuario, las condiciones de almacenamiento, mante-
nimiento, etc.

La temperatura de servicio está entre -10°C y +40°C.

Eliminación:
El equipo deberá ponerse fuera de servicio inmedia-
tamente si:

•	se ha producido una carga extrema, a menos que 
el uso perfecto y confiable sea confirmado por 
escrito por una persona competente.

•	el historial de uso del equipo se desconoce o está 
incompleto.

•	el marcado del producto ya no es claramente 
legible.

•	se pueden observar daños, deformaciones, 
corrosión o fuerte abrasión.

•	este ha entrado en contacto con productos quími-
cos o influencias eléctricas.

•	se tiene alguna duda sobre la fiabilidad del equipo.

Destruya y elimine inmediatamente los equipamien-
tos fuera de servicio para prevenir su uso posterior.

10. ENVEJECIMIENTO
Existen muchos motivos por los cuales puede decir-
se que un producto ha envejecido y por los que tiene 
que eliminarse antes del fin de su vida útil real (p. 
ej., modificación de las normas, directivas o leyes, 
desarrollo de nuevas tecnologías, incompatibilidad 
con otros equipamientos, etc.).

11. MODIFICACIONES Y REPARA-
CIONES

Si se modifican o eliminan los componentes origina-
les del producto, se pueden limitar las características 

de seguridad. El equipo no se debe modificar o adap-
tar en forma alguna, que no sea la recomendada por 
escrito por el fabricante, para la colocación de piezas 
adicionales.

12. ALMACENAMIENTO, TRANSPOR-
TE Y MANTENIMIENTO:

Almacene su equipo en seco y protegido de la luz del 
día a temperatura ambiente normal (-10°C a +30°C) 
sin aplastamientos, compresiones o tensiones mecá-
nicas. Almacene el equipo protegido de los produc-
tos químicos y de la atmósfera salina/ácida. Estos 
pueden cambiar las propiedades del material sin 
que se aprecie exteriormente. Evitar las vibraciones 
constantes. Utilizar bolsa de protección o los depósi-
tos de almacenamiento y transporte especiales con 
fondo no metálico (corrosión por contacto).

13. LIMPIEZA Y MANTENIMIENTO:
Limpiar los productos sucios en agua tibia (si es 
necesario con jabón neutro). Enjuagar bien. A tem-
peratura ambiente, no secar nunca en secadoras o 
cerca de radiadores! En caso de necesidad se pue-
den aplicar desinfectantes comerciales, sin conteni-
do de halógeno. Nota para otros componentes del 
sistema: Las cuerdas sucias pueden acortar consi-
derablemente la vida útil del dispositivo de frenado. 
Mantenga siempre su equipo completo limpio y seco. 

14. DECLARACIÓN DE CONFOR-
MIDAD

El manual de instrucciones actual se encuentra en 
ttp://www.austrialpin.at con el producto correspon-
diente.

Este producto se corresponde con el Reglamento 
de EPP 2016/425. Puede consultarse en: https://
eur-lex.europa.eu (fig. 7.1.) La declaración de con-
formidad correspondiente está disponible en: http://
ftp.austrialpin.at/declaration-of-conformity.pdf“. La 
declaración de conformidad actual se encuentra en 
http://www.austrialpin.at con el producto correspon-
diente (fig. 7.2.).

Organismo(s) notificado(s) que participa(n) en la 
evaluación de conformidad de los EPP:

•	ALLGEMEINE UNFALLVERSICHERUNGS-
ANSTALT SICHERHEITSTECHNISCHE PRÜF-
STELLE, AVienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, 1100 WIEN N°0511

•	Pueden obtenerse estas normas en: https://
www.austrian-standards.at/de: EN 15151-2:2012 
Tipo 1 & 2

Reservados errores de impresión y modificaciones 
técnicas. Versión 11/2024

FR
APPAREIL DE FREINAGE 
MANUEL SELON L’EN 
15151-2:2012 TYPE 2

1. LEGENDE // FIG. 1
(1) OK; (2) Attention; (3) Danger; (4) Câble simple; 
(5) Demi-câble; (6) Câble double; (7) Grimpeur

2. DOMAINE D’APPLICATION
Ce produit est une partie d‘un équipement de protec-
tion individuelle pour la protection contre les chutes 
de hauteur (EPI) et doit être affecté à une personne. 
Il est conçu pour l’alpinisme, l’escalade, le canyoning 
ainsi que pour d’autres activités verticales pour les-
quelles des techniques similaires sont utilisées. Ce 
produit ne doit pas être contraint au-delà de ses 
limites. Il ne doit être utilisé que conformément à 
l‘usage pour lequel il a été conçu. NO.MAD et RO-
PE.X correspondent au type 1 et NE.MO au type 2 
selon l’EN 15151-2. L‘alpinisme et d‘autres activités 
utilisant cet équipement sont par nature dangereux. 
Les erreurs et manques d‘attention peuvent entraîner 
des blessures graves, voire la mort. Vous êtes seul 
responsable de vos actions et décisions. Vous devez 
lire, comprendre et respecter l‘intégralité des infor-
mations suivantes sur le produit. Elles contiennent 
des informations importantes sur certains risques 
liés au produit. Nous ne pouvons cependant pas re-
présenter tous les dangers possibles. 

Les revendeurs doivent la mettre à disposition dans 
la langue du pays de destination. 

Le non-respect de cette notice d‘utilisation 
peut entraîner un danger de mort! Ce produ-

it doit être utilisé exclusivement par des personnes 
compétentes, responsables et formées ainsi que par 
des tiers sous surveillance et contrôle direct d‘une 
personne compétente, responsable et formée. Le 
choix du bon équipement requiert de l‘expérience. Il 
est de votre responsabilité d‘obtenir une formation 
adaptée à l‘utilisation des bonnes techniques et me-
sures de sécurité. Le fabricant décline toute respon-
sabilité en cas de mauvaise manipulation et/ou de 
mauvaise utilisation. L‘utilisateur doit être conscient 
que la sécurité peut être remise en cause en cas de 
capacité physique et/ou mentale non adaptée, ce 
lors de l‘utilisation normale et en cas d‘urgence.

3. DESIGNATION DES PIECES // FIG. 2
(1) Crochet (pour diverses variantes de frottement) ; 
(2) Support de câble ; (3) Support de mousqueton ; 
(4) Anneau en caoutchouc pour maintien du mous-
queton (également disponible sur NEMO)

4. MARQUAGE SUR LE PRODUIT // 
FIG. 3

(1) Nom du fabricant ; (2) Nom du produit ; (3) Résis-
tance à la traction en kilonewton en traction droite ; 
(4) Norme européenne qui correspond à ce produit 
; (5) Organisme désigné pour l’examen de type CE 
; (6) correspond à la norme UIAA 129 (si disponib-
le) ; (7) Pays de fabrication ; (8) Diamètre de câble 
autorisé ; (9) Mention indiquant d‘observer les infor-
mations du fabricant fournies ; (10) Pose correcte du 
câble dans le descendeur ; (11) Numéro de lot ; (12) 
uniquement homologué avec AUSTRIALPIN CORE.
DY 6,0 mm (si disponible)

5. MATERIAUX
Alliage en aluminium ; anneau en caoutchouc (si 
disponible)

6. COMBINAISON, UTILISATION 
DANS LE SYSTEME

En cas de combinaison de ce produit avec d‘autres 
composants, il y a un risque de remise en cause 
des deux côtés de la sécurité d‘utilisation. Assurez-
vous de la compatibilité. Si ce produit est utilisé 
en combinaison avec d’autres composants d’un 
système de sauvetage/d’arrêt de chute, l’utilisateur 
doit s’informer des recommandations, consignes et 
notices jointes à ces composants avant utilisation 
et les respecter. L‘utilisation ne doit dans tous les 
cas, être réalisée qu‘en relation avec des éléments 
portant un marquage CE d‘équipement de protection 
individuelle (EPI) pour la protection contre la chute 
de hauteur. En cas de combinaison incorrecte d’élé-
ments d’équipement non adaptés les uns aux autres, 
des dangers imprévisibles risquent de survenir et le 
fonctionnement sûr de cet élément d‘équipement ne 
peut plus être garanti. Utilisez exclusivement des câ-
bles de diamètre autorisé (Fig. 6). 

Présentation du produit // Fig. 6
(1) Numéro d’article ; (2) Nom du produit ; (3) Dia-
mètre de câble autorisé et norme relative aux câbles 
; (4) Poids

Pour la montée, utilisez toujours un câble dy-
namique selon l’EN 892, pour la descente 

pure, un câble statique selon l’EN 1891 peut être uti-
lisé. 

Les diamètres de câble traditionnels disposent 
d’un écart autorisé de +/- 0,2 mm. Le bon fonc-

tionnement de AUSTRIALPIN NEMO peut unique-
ment être garanti avec AUSTRIALPIN CORE.DY 6 
mm.

L’action de freinage dépend du diamètre de 
câble, du glissement du câble et d’autres fac-

teurs comme l’humidité, la glace, la saleté. Pendant 
l‘utilisation, l’extrémité libre du câble doit être contrô-
lée à tout moment avec la main et ne doit jamais être 
relâchée. Le descendeur peut devenir très chaud en 
cas de descentes longues et/ou rapides et/ou après 
une sollicitation importante.

7. VERIFICATION, POINTS A CON-
TROLER AVANT / PENDANT / 
APRES CHAQUE UTILISATION

Assurez-vous que le produit ne présente aucune fis-
sure, déformation, ni signe d‘usure par abrasion ou 
corrosion. Vérifiez le bon fonctionnement et l’action 
de freinage avant chaque utilisation. Assurez-vous 
que tous les composants dans le système sont 
correctement reliés entre eux. Vérifiez la trajectoire 
correcte du câble et le bon positionnement du mous-
queton. Veillez à ce que le mousqueton soit correc-
tement verrouillé.

8. COMMANDE // FIG. 4
Installation des composants et différents niveaux de 
frottement :

NEMO (Fig. 4.1) / NO.MAD (Fig. 4.2)
a) Lent (câble après le dispositif d’arrêt) ; b) Moyen 
(câble sur le dispositif d’arrêt) ; c) Rapide (câble 
avant le dispositif d’arrêt) ; d) Blocage rapide (le brin 
de câble doit être maintenu) ; e) Blocage avec nœud 
coulant (le brin de câble doit être sécurisé) ; f) Bloca-
ge avec nœud coulant (le brin de câble est sécurisé 
avec un crochet)

ROPE.X (Fig. 4.3)
a) Descente classique, câble simple 
•	Bon glissement du nœud dans le grand anneau de 

support de câble
b) Descente en canyoning, câble simple
•	Fonction de descente standard pour canyoning 

sur câble simple
•	Léger frottement et contrôle
•	Manipulation facile sans mousqueton
c) Frottement accru
•	Ajouter plus de frottement, également sous charge
•	La force de freinage peut être renforcée avec un 

enroulement opposé supplémentaire

d) Pas d‘ouverture du mousqueton
•	Frottement accru et contrôle par un renvoi double, 

sans ouverture du mousqueton
e) Ajouter plus de frottement
•	En cas de charge plus élevée, ajouter plus de 

frottement via le renvoi
f) Blocage de ROPE.X
•	Facile à bloquer et à débloquer, également sous 

charge
g) Technique de câble double classique
•	Manipulation facile des deux câbles grâce au 

grand support de câble de ROPE.X
h) Technique de câble double, canyoning
•	Passage de câble rapide ou avec plus de 

frottement
•	Possibilité rapide pour frottement de câble accru
i) Double câble, eaux vives
•	Possibilité d’accrocher ou de décrocher le câble 

sans retirer le ROPE.X du mousqueton.
j) Technique HMS
•	Possibilité de bloquer facilement le ROPE.X
•	Utilisation simple en cas d’évacuation
k) Technique HMS avec plus de frottement
•	Possibilité d’ajouter plus de frottement si 

nécessaire
l) Technique pendulaire
•	L’accrochage pendulaire permet de secourir de 

nombreuses personnes en hauteur dans des 
délais très courts

Lors de l‘utilisation, nous recommandons un élément 
de raccordement avec verrouillage et grand arrondi, 
p. ex. AUSTRIALPIN HMS RONDO ou OVALO. La 
notice d‘utilisation indique les différents domaines 
d’application de ce produit. Seules les applications 
indiquées sont autorisées, toutes les autres applica-
tions sont interdites. Faites toujours un nœud dans 
l’extrémité de câble lâche. 

Ce dispositif d’arrêt n’est pas un système auto-
bloquant ! Nous recommandons ainsi pour la 

descente un nœud de Prusik court comme dispositif 
d’arrêt (Fig. 5) !

9. DUREE DE VIE DU PRODUIT SE-
LON LE FABRICANT

Des conditions inhabituelles peuvent réduire la 
durée de vie du produit à aucune utilisation 

(contact avec des produits chimiques, températures 
extrêmes, atmosphère salée/acide, arêtes vives, 
contrainte élevée). La durée de vie du produit dépend 
majoritairement du type et de la fréquence d‘utilisati-
on ainsi que des influences extérieures. La durée de 
vie maximale du produit dans des conditions de sto-
ckage idéales et sans utilisation est illimitée. La du-
rée de vie réelle du produit se termine lorsqu‘un des 
critères d‘élimination suivants est atteint (voir point « 
Élimination ») et dépend de différents facteurs : In-
tensité, fréquence et environnement d‘utilisation, 
compétence de l‘utilisateur, conditions de stockage, 
entretien, etc.

La température d‘utilisation est comprise entre -10°C 
et +40°C.

Élimination :
•	L‘équipement doit être exclu immédiatement dans 

les cas suivants :
•	une charge très élevée a été appliquée, sauf si un 

spécialiste atteste que l‘utilisation est possible et 
ne pose pas problème.

•	l‘historique d‘utilisation de l‘équipement n‘est pas 
connu ou est incomplet.

•	le marquage sur le produit est illisible, pas 
reconnaissable.

•	On constate des dommages, déformations, signes 
de corrosion ou signes d’usure par abrasion 
importants.

•	contact avec des produits chimiques ou des 
influences électriques.

•	Vous avez un doute sur la fiabilité de l‘équipement.

Détruisez et éliminez les objets d‘équipements triés 
pour éviter leur utilisation ultérieure.

10. USURE
Un produit peut être considéré comme usé pour de 
nombreuses raisons et doit, par conséquent, être 
éliminé avant la fin de sa durée de vie réelle (ex. 
modification des normes, directives ou législations, 
développement de nouvelles techniques, incompa-
tibilité avec d’autres éléments d‘équipement, etc.).

11. MODIFICATIONS ET REPARA-
TIONS

La modification ou la suppression des composants 
d‘origine du produit peuvent limiter les propriétés 
de sécurité. L‘équipement ne doit être ni modifié, 
ni adapté pour l‘apport de pièces supplémentaires 
d‘aucune façon qui ne soit pas conseillée par écrit 
par le fabricant.

12. RANGEMENT, TRANSPORT ET 
ENTRETIEN :

Rangez votre équipement au sec et à l‘abri de la 
lumière du soleil, à une température ambiante nor-
male (-10°C à +30°C), sans contrainte mécanique 
d‘écrasement, d‘appui ou de traction. Conservez 
l‘équipement à l‘abri des produits chimiques et des 
atmosphères salées/acides. Ils peuvent modifier les 
propriétés matérielles sans que cela ne soit visible 
de l’extérieur. Évitez les vibrations continues. Utilisez 
un sac de protection ou un récipient de stockage et 
de transport spécial sans base métallique (corrosion 
de contact).

13. NETTOYAGE ET MAINTENANCE :
Nettoyez les produits salis à l‘eau tiède (au savon 
neutre, si nécessaire). Rincez abondamment. Sé-
chez à température ambiante, jamais au sèche-linge 
ni à proximité de radiateurs de chauffage ! Vous pou-
vez, si besoin, utiliser un désinfectant du commerce 
contenant de l‘halogène. Remarque pour les autres 
composants dans le système : Les câbles encrassés 
peuvent réduire fortement la durée de vie de l’appa-
reil de freinage. Maintenez toujours votre équipement 
complet dans un état propre et sec. 

14. DECLARATION DE CONFORMITE
La présente notice d‘utilisation se trouve sur le site 
http://www.austrialpin.at pour le produit respectif.

Ce produit est conforme à l’ordonnance sur les EPI 
2016/425. Elle peut être consultée à l’adresse https://
eur-lex.europa.eu (Fig. 7.1). La déclaration de con-
formité correspondante est disponible à l’adresse 
http://ftp.austrialpin.at/declaration-of-conformity.pdf. 
La déclaration de conformité actuelle se trouve éga-
lement à l’adresse http://www.austrialpin.at pour le 
produit respectif (Fig. 7.2.).

Organisme(s) notifié(s) ayant participé à l’évaluation 
de la conformité pour les EPI :

•	ALLGEMEINE UNFALLVERSICHERUNGS-
ANSTALT SICHERHEITSTECHNISCHE PRÜF-
STELLE, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, 1100 WIEN N°0511

•	Les normes suivantes sont disponibles à l’adresse 
https://www.austrian-standards.at/de: EN 15151-
2:2012 Type 1 & 2

Sous réserve d‘erreurs d‘impression et de modificati-
ons techniques. Version 11/2024

IT
DISPOSITIVO DI FRENATURA 
MANUALE SECONDO EN 
15151-2:2012 TIPO 2

1. LEGENDA // FIG. 1
(1) OK; (2) Attenzione; (3) Pericolo; (4) Fune singola; 
(5) Mezza fune; (6) Fune gemella; (7) Arrampicatore

2. CAMPO DI APPLICAZIONE
Questo prodotto fa parte dei dispositivi di protezione 
individuale per la protezione dalle cadute dall’alto 
(DPI) e deve essere assegnato a una persona. È 
inoltre destinato all’alpinismo, all’arrampicata, al 
canyoning e ad altre attività su superfici verticali nelle 
quali vengono impiegate tecniche simili. Questo pro-
dotto non deve essere sollecitato oltre i suoi limiti. 
Esso può essere utilizzato solo per lo scopo per cui 
è stato progettato. NO.MAD, NEMO, ROPE.X sono 
conformi al Tipo 1 secondo EN 15151-2. L’alpinismo 
e altre attività che utilizzano questa attrezzatura sono 
per loro natura pericolose. Errori e disattenzione 
possono provocare lesioni gravi o persino la morte. 
L’utente è responsabile in prima persona delle pro-
prie azioni e decisioni. Le seguenti informazioni sul 
prodotto devono essere lette completamente, com-
prese e osservate. Esse contengono informazioni im-
portanti su alcuni pericoli legati a questo prodotto, tut-
tavia non possiamo presentare tutti i possibili rischi. 

I rivenditori devono fornire all’utente tali informazioni 
li nella lingua del paese di destinazione. 

La mancata osservanza delle presenti is-
truzioni per l’uso può provocare la morte! 

Questo prodotto può essere utilizzato solo da perso-
ne competenti, responsabili e appositamente istruite 
come pure da terzi che sono sotto la diretta supervi-
sione e il controllo di una persona competente, re-
sponsabile e appositamente istruita. La giusta scelta 
dell’attrezzatura richiede esperienza. È responsabili-
tà dell’utente ricevere una formazione adeguata 
sull’impiego delle giuste tecniche e sulle precauzioni 
di sicurezza. Il produttore declina ogni responsabilità 
in caso di uso improprio e/o di impiego errato. L’uten-
te deve essere consapevole che in caso di condizioni 
fisiche e/o mentali non idonee la sicurezza potrebbe 
essere compromessa in situazioni normali e di emer-
genza.

3. DENOMINAZIONE DEI COMPONEN-
TI // FIG. 2

(1) Gancio (per diverse varianti di attrito); (2) Avvol-
gimento fune; (3) Alloggiamento moschettone; (4) 
Anello in gomma per posizionamento moschettone 
(disponibile anche su NEMO)

4. MARCATURE SUL PRODOTTO // 
FIG. 3

(1) Nome del produttore; (2) Nome del prodotto; (3) 
Resistenza alla trazione in kilonewton in tiro dritto; 
(4) Norma europea a cui questo prodotto è conforme; 
(5) Organismo notificato per l’esame CE del tipo; (6) 

Conforme allo standard UIAA 129 (se presente); (7) 
Paese di produzione; (8) Diametro ammissibile della 
fune; (9) Avvertenza per osservare le informazioni 
fornite dal produttore; (10) Corretto inserimento della 
fune nel discensore; (11) Numero di lotto; (12) Ap-
provato solo con AUSTRIALPIN CORE.DY 6.0 mm 
(se presente)

5. MATERIALI
Lega di alluminio, se disponibile: anello di gomma 

6. COMBINAZIONE, UTILIZZO IN 
SISTEMA:

Quando questo prodotto è combinato con altri com-
ponenti, esiste il rischio di compromissione reciproca 
della sicurezza d’uso. Assicurarsi della compatibilità. 
Se questo prodotto viene utilizzato insieme ad altri 
componenti di un sistema di salvataggio/anticadu-
ta, prima dell‘uso l’utente deve informarsi in merito 
alle avvertenze, note e istruzioni allegate per questi 
componenti e rispettarle. In linea di principio, può es-
sere utilizzato solo in combinazione con componenti 
marcati CE di dispositivi di protezione individuale 
(DPI) per proteggere dalle cadute dall’alto. Qualora 
vengano combinati erroneamente dei componenti 
dell’attrezzatura non adatti l’uno all’altro, possono 
verificarsi pericoli imprevedibili che non garantisco-
no più il funzionamento sicuro di un componente 
dell’attrezzatura. Utilizzare solo funi con un diametro 
consentito (Fig. 6). 

Panoramica del prodotto // Fig. 6
(1) Numero articolo; (2) Nome prodotto; (3) Diametro 
ammissibile della fune e norma della fune; (4) Peso

Per l’apertura di cordata, utilizzare sempre una 
fune dinamica secondo EN 892 mentre per la 

semplice discesa è possibile usare una fune statica 
secondo EN 1891. 

I diametri delle fune comunemente in commer-
cio hanno una deviazione consentita di + - 0,2 

mm. Il perfetto funzionamento di AUSTRIALPIN 
NEMO può essere garantito solo con AUSTRIALPIN 
CORE.DY 6 mm.

L’effetto frenante dipende dal diametro e dalla 
scivolosità della fune nonché da altri fattori 

come ad es. umidità, ghiaccio, sporco. L’estremità li-
bera della fune deve essere controllata con la mano 
in ogni momento durante l’uso e non deve mai essere 
rilasciata. Il discensore può diventare molto caldo 
durante le discese più lunghe e/o più veloci e/o dopo 
un carico più elevato.

7. VERIFICA, PUNTI DA CONTROLLA-
RE PRIMA / DURANTE / DOPO OGNI 
UTILIZZO

Assicurarsi che il prodotto non presenti crepe, defor-
mazioni, forti segni di abrasione o corrosione.

Controllare il corretto funzionamento e l’effetto fre-
nante prima di ogni utilizzo. Assicurarsi che tutti i 
componenti del sistema siano collegati correttamente 
fra di loro. Assicurarsi che la fune scorra regolarmen-
te e che il moschettone sia posizionato correttamen-
te. Accertarsi che il moschettone sia correttamente 
bloccato.

8. UTILIZZO // FIG. 4
Installazione di componenti e diversi livelli di attrito 
(Fig. 4):

NEMO (Fig. 4.1) / NO.MAD (Fig. 4.2)
a) Lento (corda dietro il dispositivo di sicurezza); 
b) Medio (fune sopra il dispositivo di sicurezza); c) 
Veloce (corda davanti al dispositivo di sicurezza); d) 
Blocco rapido (il tratto della fune deve essere tenuto); 
e) Blocco con nodo scorsoio (il tratto della fune deve 
essere fissato indietro); f) Blocco con nodo scorsoio 
(il tratto della fune è fissato tramite ganci)

ROPE.X (Fig. 4.3)
a) Discesa classica fune singola 
•	Buono scorrimento dei nodi attraverso il grande 

occhio dell’avvolgimento fune
b) Canyoning discesa classica fune singola
•	Funzione di discesa standard per canyoning su 

fune singola
•	Attrito e controllo semplici
•	Facile maneggevolezza senza staccare i 

moschettoni
c) Più attrito
•	Aggiungere più attrito anche sotto carico
•	La forza frenante può essere aumentata con un 

avvolgimento opposto aggiuntivo della fune
d) Nessuna apertura del moschettone
•	Maggiore attrito e controllo grazie alla doppia 

deviazione, senza aprire il moschettone
e) Aggiungere maggiore attrito
•	In caso di carico significativo, aggiungere più attrito 

tramite deviazione
f) Bloccaggio di ROPE.X
•	Facile da bloccare e sbloccare anche sotto carico
g) Tecnica classica a doppia fune
•	Facile maneggevolezza di due funi attraverso il 

grande avvolgimento fune di ROPE.X
h) Canyoning tecnica a doppia fune
•	Rapido scorrimento della fune o con più attrito
•	Rapida possibilità per maggiore attrito della fune
i) Torrente con fune doppia
•	Possibilità di attaccare e staccare la fune senza 

togliere ROPE.X dal moschettone.
j) Tecnica HMS
•	Possibilità di bloccare facilmente ROPE.X
•	Utilizzo facile in caso di evacuazione
k) Tecnica HMS con più attrito
•	Possibilità di aggiungere più attrito in caso di 

necessità
l) Tecnica del pendolo
•	Il movimento a pendolo consente di salvare dall’al-

to numerose persone in breve tempo
In caso di utilizzo, si consiglia un elemento di colle-
gamento con un dispositivo di bloccaggio con una 
curvatura ampia, ad es. AUSTRIALPIN HMS RON-
DO oppure OVALO. Le istruzioni per l’uso mostrano 
diversi campi di applicazione di questo prodotto. 
Sono consentiti solo gli usi mostrati qui, tutte le altre 
applicazioni non sono consentite. Fare sempre un 
nodo all’estremità della fune sciolta. 

Questo dispositivo di sicurezza non è un siste-
ma autobloccante! Si consiglia pertanto di ese-

guire un nodo prusik come sicurezza durante la di-
scesa! (Fig. 5)!

9. DURATA DEL PRODOTTO SECON-
DO IL PRODUTTORE:

Circostanze eccezionali possono ridurre la du-
rata del prodotto non ridurre l‘uso (contatto con 

sostanze chimiche, temperature estreme, atmosfera 
salina/acida, spigoli vivi, pesanti sollecitazioni). La 
durata del prodotto dipende essenzialmente dalla 
modalità e dalla frequenza di utilizzo nonché da fatto-
ri esterni. La durata massima con condizioni di con-
servazione ottimali e senza utilizzo è illimitata. La 
durata effettiva di un prodotto termina quando si ap-
plica uno dei seguenti criteri per l’eliminazione (vede-
re il punto “Eliminazione”) e dipende da una serie di 
fattori: intensità, frequenza e ambiente d’uso, nonché 
competenza dell’utente, condizioni di conservazione, 
manutenzione, ecc.

La temperatura di utilizzo è compresa tra -10 ° C e 
+ 40 ° C.

Eliminazione:
•	L’attrezzatura deve essere immediatamente 

eliminata se:
•	Si è verificato un carico estremo, a meno che l’uso 

corretto e sicuro non sia confermato per iscritto da 
una persona competente.

•	La storia dell’utilizzo dell’attrezzatura è sconosciuta 
o incompleta.

•	L’etichettatura sul prodotto non è più chiaramente 
leggibile, riconoscibile.

•	Si possono osservare danni, deformazioni, corro-
sione o forti segni di abrasione.

•	Essa è entrata in contatto con agenti chimici o 
influenze elettriche.

•	L’utente ha dei dubbi sull’affidabilità dell’attrez-
zatura.

Distruggere e smaltire immediatamente le attrezzatu-
re scartate per impedirne un ulteriore utilizzo.

10. INVECCHIAMENTO
Ci sono molte ragioni per cui un prodotto può essere 
considerato obsoleto e deve quindi essere smaltito 
prima della fine della sua durata effettiva (ad es. cam-
biamento delle norme, linee guida o leggi, sviluppo 
di nuove tecnologie, incompatibilità con altri elementi 
dell’attrezzatura, ecc.).

11. MODIFICHE E RIPARAZIONI
Se i componenti originali del prodotto vengono modi-
ficati o rimossi, ciò può compromettere le proprietà di 
sicurezza. L’attrezzatura non deve essere modificata 
o adattata per il fissaggio di parti aggiuntive in alcun 
modo non raccomandato per iscritto dal produttore.

12. CONSERVAZIONE, TRASPORTO 
E CURA:

Conservare l’attrezzatura all’asciutto e protetta 
dalla luce del giorno a una temperatura ambiente 
normale (da -10 ° C a +30 ° C) senza sollecitazioni 
meccaniche di schiacciamento, pressione o trazione. 
Conservare l’attrezzatura lontano da sostanze chimi-
che e atmosfera salina/acida. Esse infatti possono 
cambiare le proprietà del materiale senza che ciò 
sia evidente dall’esterno. Evitare vibrazioni costanti. 
Usare sacchetti protettivi o contenitori speciali per lo 
stoccaggio e il trasporto con un fondo non metallico 
(corrosione da contatto).

13. PULIZIA E MANUTENZIONE:
Pulire i prodotti sporchi in acqua tiepida (se neces-
sario con sapone neutro). Risciacquare bene. Asciu-
gare a temperatura ambiente, mai in asciugatrici o 
vicino a termosifoni! Se necessario, è possibile uti-
lizzare disinfettanti comuni, senza alogeni. Nota per 
altri componenti del sistema: le funi sporche posso-
no ridurre notevolmente la durata del dispositivo di 
arresto. Mantenere sempre pulita e asciutta l’intera 
attrezzatura.  

14. DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ
La attuali istruzioni per l’uso sono disponibili su http://

www.austrialpin.at per il rispettivo prodotto.

Questo prodotto rispetta il regolamento DPI 
2016/425. Esso può essere consultato su https://
eur-lex.europa.eu (Fig. 7.1.). La rispettiva dichiara-
zione di conformità è disponibile su “http://ftp.aus-
trialpin.at/declaration-of-conformity.pdf”. L’attuale 
dichiarazione di conformità per il rispettivo prodotto 
è disponibile anche su http://www.austrialpin.at (Fig. 
7.2.).

Organismi notificati coinvolti nella valutazione di 

conformità per i DPI:

•	ALLGEMEINE UNFALLVERSICHERUNGS-
ANSTALT SICHERHEITSTECHNISCHE PRÜF-
STELLE, Vienna Twin Towers, Wienerbergstraße 
11, 1100 WIEN N°0511

•	Queste norme possono essere acquistate su 
https://www.austrian-standards.at/de  EN 15151-
2:2012 Tipo 1& 2

Errori di stampa e modifiche tecniche riservate. 
Versione 11/2024
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LEGEND1

(1) OK

(4) single rope (5) half rope (6) twin rope

(7) climber

(2) Attention (3) Danger
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4.1 NEMO

4.2. NO.MAD

4.3 ROPE.X

a) SLOW  
(rope behind breaking device)

b) MEDIUM  
(rope over breaking device)

c) FAST  
(rope in front of breaking device)

a) SLOW  
(rope behind breaking device)

a) classic rappelling single rope
•	Knots easily slide through due to large 

rope entry eye

c) higher friction
•	Increasing friction when under strain
•	Braking power can be reinforced by 

an added loop opposite it.

e) increasing friction
•	for high loads, increase friction via 

re-channeling

g) classic double rope technique
•	easy handling of two ropes due to large rope entry eye of ROPE.X

i) whitewater with double rope
•	the option of clipping in and clipping 

out without taking ROPE.X out of the 
carabiner

k) HMS technique with higher friction
•	option to increase friction when 

needed

b) canyoning rappelling single rope
•	Standard rapelling function for canyo-

ning on single rope
•	slight friction and control
•	use the device without taking off 

carabiner

d) without opening carabiner
•	more friction and control through 

double redirection without opening 
carabiner

h) canyoning double rope technique
•	fast rope feed-through or with higher friction
•	fast possibility for higher rope friction

f) locking ROPE.X
•	easy to lock and unlock, also when 

under strain

j) HMS technique
•	Option of locking ROPE.X simply
•	simple handling in case of evacuation

l) pendelum technique
•	Pendulum technique makes it possi-

ble to rescue many people from the 
heights in shortest possible time.

b) MEDIUM  
(rope over breaking device)

c) FAST  
(rope in front of breaking device)

d) QUICK BLOCKING 
    (rope line must be held)

d) QUICK BLOCKING  
    (rope line must be held)

e) BLOCKING THROUGH OVERHAND 
    KNOT WITH DRAW-LOOP 
    (rope line must be back-up secured)

e) BLOCKING THROUGH OVERHAND  
    KNOT WITH DRAW-LOOP  
    (rope line must be back-up secured)

f) BLOCKING THROUGH OVERHAND  
    KNOT WITH DRAW-LOOP  
    (rope line is back-up secured by hook)

f) BLOCKING THROUGH OVERHAND  
    KNOT WITH DRAW-LOOP  
    (rope line is back-up secured by hook)

7.1. PPE regulation 2016/425 7.2. declaration of conformity

USAGE4

HANDLING WITH PRUSIK LINKS5 7

(1) Article number (2) Commercial name (3) Permissible rope diameter and  
     rope standard (4) Weight 

AF09_ /-F NEMO / NEMO FIX use only with AUSTRIALPIN  
CORE.DY 6 mm cord 49 g / 52 g

AF10_-F NO.MAD

         8,9 – 11mm 
         (EN 892 & EN 1891-A)

                  7,8 – 9,0 mm 
                  (EN 892)

107 g

AF50_ ROPE.X 

         8,9 – 11 mm 
         (EN 892 & EN 1891-A)

                  7,8 – 9,0 mm 
                  (EN 892)

182 g

EN 892 dynamic ropes; EN 1891-A halfstatic ropes

PRODUCT OVERVIEW6


